
Anhang

ix.
W a h l h a n d l u n g

Wahlgesetz

§ 38
Die Wahlhandlung ist öffentlich. Die Wahlen dauern in der 

Regel von 6 bis 20 Uhr. In Ausnahmefällen kann die Frist durch 
den zuständigen Wahlausschuß bis 22 Uhr verlängert werden.

§ 39 
Stimmzettel

(1) Die Stimmabgabe erfolgt auf amtlichen Stimmzetteln, die 
für jeden Wahlkreis gesondert hergestellt werden.

(2) Für die rechtzeitige Herstellung der Stimmzettel und ihre 
Weiterleitung an die Wahlvorstände sind die jeweiligen Wahl­
ausschüsse verantwortlich.

(3) In die Stimmzettel müssen alle von den zuständigen Wahl­
ausschüssen bestätigten Wahl Vorschläge unter Aufführung der 
Namen sämtlicher aufgestellten Kandidaten und Nachfolge­
kandidaten aufgenommen werden.

(4) Für die Wahl der Abgeordneten zu den Bezirkstagen, 
Kreistagen, Stadtverordnetenversammlungen, Stadtbezirksver­
sammlungen und Gemeindevertretungen sind verschiedenfar­
bige Stimmzettel zu verwenden.

§ 40
Leitung der Wahl

(1) Der Wahlvorstand leitet die Wahl.
(2) Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahlvor­

steher seinen Vertreter, die Beisitzer und den Schriftführer durch 
Handschlag verpflichtet und so den Wahlvorstand bildet.

(3) Ist der Wahlvorstand bei Beginn der Wahlhandlung nicht 
beschlußfähig, so ernennt der Wahlvorsteher die zur Beschluß­
fähigkeit erforderlichen Mitglieder aus erschienenen Wählern.

(4) Der Wahlvorsteher und der Schriftführer dürfen sich 
während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen. Ver­
läßt einer von ihnen vorübergehend den Wahlraum, so ist sein 
Stellvertreter mit der Vertretung zu beauftragen.
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